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■ Neuer Schulrat:
Walter Sidenstein
ist jetzt im Amt

■ Firmenlauf-Aktion:
Der SWA sucht das
schönste T-Shirt

■ (Zu) laute Tröte?:
Vuvuzelas sind ein
Streitthema zur WM

Es liegt ein Behandlungsfehler vor, wenn ein

massiver Bandscheibenvorfall, bei dem irre-

versible Schäden drohen, nicht umgehend

operiert wird. Das OLG Koblenz sprach

einem Geschädigten, bei dem wegen einer

verspäteten OP (erst 9 Tage nach Einliefe-

rung in die Klinik) bleibende Lähmungen

zurückblieben, 180.000 E Schmerzensgeld

zu. 5 U 55/09

Eisen-Muscheid
Schautag sonntags

11-16 Uhr

HEIZUNG SANITÄR Groß-Einzelhandel
Si-Kaisergarten  
Kampenstr. 82–84 · Telefon 02 71 / 49 81 + 31 78 40

Autohaus

Hagener Straße 184 · D-57223 Kreuztal-Eichen
Telefon (0 27 32) 89 93-60

Yes, it’s
Summertime!
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Feiern Sie heute mit uns die Premiere des
neuen Renault Mégane 

Coupé-Cabriolet
Ob offen oder geschlossen,

dank elektrohydraulischem Glas-Klappdach
den Himmel immer im Blick.

Lassen Sie sich begeistern!
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, Probefahrt

oder Verkauf.

Besuchen Sie uns auch auf www.renault-schmidt.de!

www.malermeister-filk.de

EIN ZIEL DAS SICH AUSZAHLT!

Badrenovierung

in 5 Tagen

zum Festpreis!

unüberschaubare
Kosten

Scheuerfeld bei Betzdorf/Sieg
Hauptstr. 2-4 I  02741/3215

Jeden Sonntag schauoffen von 13 bis 18 Uhr.
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Holen Sie sich den besten Küchen-Preis der Stadt!
Seit Jahren wird bei uns nur am Preis gespart,
aber niemals an der Qualität.

Rabattschlachten sind out!

Vergleichen Sie unbedingt Preis und Leistung.

Wir sind von Anfang an
günstig und beraten
Sie in aller Ruhe.

Freuen Sie sich auf
Fairness und Service.

www.reddy.de

Reddy Siegen
Geisweider Straße 2
Telefon 02 71/31 79 92-0

CLEVER GEMACHT:
DIE REDDY BESTPREIS-GARANTIE!

Service

Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

Ein Hauch von
Sommermärchen

Durban/Berlin. Die Welt blickt
seit Freitag nach Südafrika auf
die Fußball-WM 2010. Die star-
tete am Freitag mit einem Re-
mis für den Gastgeber und
einem enttäuschenden Unent-
schieden für Frankreich. Heute
Abend steigt auch die deutsche
Nationalmannschaft ins Turnier
ein: Ab 20.30 Uhr trifft die Elf
von Jogi Löw in Durban auf den

ersten Gruppengegner Austra-
lien. In vielen Städten in ganz
Deutschland und in der heimi-
schen Region werden die Fans
wie bei der WM 2006 auch wie-
der auf öffentlichen Plätzen die-
ses Spiel verfolgen und hoffent-
lich einen Sieg des deutschen
Teams feiern dürfen. Vielleicht
beginnt ja das nächste Sommer-
märchen… Foto: ddp

Zukunft der GEZ
Wie geht es nach der Umstellung mit der Behörde weiter?

Berlin. Nach der beschlossenen
Umstellung der Rundfunkge-
bühr wird ein radikaler Abbau
bei der Gebühreneinzugszen-
trale (GEZ) gefordert. „Ich gehe
davon aus, dass wir eine GEZ
im Mini-Format brauchen. Die
GEZ darf nicht in ihrer bis-
herigen Form und Größe be-
stehen bleiben“, sagte Bremens
Bürgermeister und kommissari-
scher Bundespräsident Jens
Böhrnsen (SPD) einem Nach-
richtenmagazin. Der Chef des
Verbandes der Privatsender
VPRT, Jürgen Doetz, stimmte
zu: „Die GEZ in der Form hat
ausgedient.“

Durch die Umstellung der
geräteabhängigen Gebühr auf
die sogenannte Haushaltsabga-
be reiche es, wenn die GEZ
einen Mitarbeiter behalte, der
die Ausnahmeanträge abstem-
pele, sagte Doetz: „Mehr
braucht es nicht.“ Die GEZ be-
schäftigt derzeit nach eigenen
Angaben über 1100 Mitarbei-

ter. Der VPRT-Chef kritisierte
die Vertagung der Entscheidung
über ein Werbeverbot für den
öffentlich-rechtlichen Rund-
funk auf 2013 als „Rohrkrepie-
rer“.

Der saarländische Minister-
präsident Peter Müller (CDU)
verteidigte die Entscheidung
der Länderchefs. Die Einnah-
meausfälle durch ein Werbever-
bot hätten durch höhere Ge-
bühren ausgeglichen werden
müssen. „Das ist nicht gewollt“,
sagte Müller, der „langfristig“
für einen werbefreien öffent-
lich-rechtlichen Rundfunk plä-
dierte. Die Kommission zur Er-
mittlung des Finanzbedarfs der
Rundfunkanstalten (KEF) prüft
derzeit, ob die GEZ-Gebühr
von 17,98 Euro gesenkt werden
kann.

Um einen Anstieg zu ver-
meiden, könnte die Politik den
Umfang des Grundversorgungs-
auftrags von ARD und ZDF be-
schneiden, sagte der sächsische

Staatskanzleichef Johannes
Beermann. RTL-Geschäftsfüh-
rerin Anke Schäferkordt be-
grüßte die Haushaltsabgabe im
Grundsatz. Es sei aber befremd-
lich, dass angesichts von Milli-
ardeneinsparungen im Sozialbe-
reich ARD und ZDF nicht zu
Zugeständnissen bereit seien.
Auch die Öffentlich-Rechtli-
chen könnten „ja mal über-
legen, ob sie nicht auch Einspa-
rungen hinbekämen“, sagte
Schäferkordt.

Sie wies zudem den Ver-
dacht des Bundeskartellamts
zurück, es habe mit Prosieben-
Sat.1 Absprachen gegeben, die
digitalen Free-TV-Programme
zukünftig gemeinsam verschlüs-
selt auszustrahlen und gegen ein
zusätzliches Entgelt zugänglich
zu machen. „Wir treffen unsere
Entscheidungen autonom“, sag-
te Schäferkordt. Es gebe nun
mal Herausforderungen, die
Wettbewerber im selben Markt
gleichermaßen betreffen. (ddp)

Geschäftsführende Regierung
Jürgen Rüttgers kritisiert das „Nein“ zur großen Koalition

Düsseldorf. Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers (CDU) kriti-
siert die Weigerung der SPD zur
Bildung einer großen Koalition.
Die Haltung der SPD sei eine
„Form der Gestaltungsverweige-
rung“, sagte Rüttgers gestern in
Düsseldorf. Mit etwas „gutem
Willen“ hätten die Sondie-
rungsgespräche zwischen CDU
und SPD zu Koalitionsgesprä-

chen führen können. Die CDU
bedauere sehr, dass die SPD sich
gegen diesen Schritt entschlos-
sen habe. Die schwarz-gelbe Re-
gierung verfügt seit der Land-
tagswahl vom 9. Mai nicht
mehr über eine Mehrheit im
Parlament, bleibt aber ge-
schäftsführend im Amt, solange
sich keine andere Regierungs-
koalition zusammenfindet.

Nach Angaben des Ministerprä-
sidenten soll nun zunächst
rechtlich geklärt werden, was
die geschäftsführende Regie-
rung darf. Ihm gehe es jetzt da-
rum, das Land gut zu regieren,
betonte Rüttgers. Gespräche
über eine „Jamaika“-Koalition
aus CDU, FDP und Grünen
lehnt er ab, da sie „keine Aus-
sicht auf Erfolg“ hätten. (ddp)

Ein buntes Bundessängerfest
Siegen. Das Wochenende über
klingt ganz Siegen besonders –
und das nicht nur wegen der
Fußball-WM: Das Bundessän-
gerfest des Evangelischen Sän-
gerbundes macht seit gestern
Station in der Krönchenstadt.
Überall in der Stadt wurden
verschiedene Stationen der Ver-
anstaltung aufgebaut. Unter an-
derem fand auf der Siegplatte

ein „Open Air Worship“-Kon-
zert statt, bei dem jeder Chor
knapp 20 Minuten Zeit hatte,
sich und seine gesangliche Viel-
falt zu präsentieren. Diese Gele-
genheit nutzte unter anderem
auch der Jugendchor „WiWa
Plus“ aus Wilgersdorf und
Wahlbach (Foto). Am heutigen
Sonntag startet das Sängerfest
um 10 Uhr unter anderem mit

dem Kindermusical „Der Weg
zum Licht“ in der Hammerhüt-
te, für das gestern schon fleißig
geprobt wurde. Die eigentliche
Festveranstaltung findet dann
um 14.30 Uhr in der Sieger-
landhalle statt, wo Landessuper-
intendent Dr. Burghard Krause
die Festrede halten wird. Auch
hier werden natürlich einige
Chöre zu hören sein. Foto: db

Samstag, 12. Juni 2010      SSA.S01-AB-X.13      16:10:14 Uhr       keine Farbseparation     


